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„ir Beet 
Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht: Dem Poſtrat 
8 zu Mainz und dem praetſſchen Arzt 1. au x 
fter den Rothen Adlerorden 4. Kl., dem Lehrer Gseder zu 
Rehme den Adler der 4. Kl. des K. Hausordens von Hohenzollern, 
fo wie dem Bauergutsbeſitzer Froelich zu Welßſtein, dem Gerichts ⸗ 
Ga Berger zu Ober⸗Waldenburg, dem Laud⸗Oberſchultheiſerel. 
Gehfifen Elbert zu St. Gearshauſen und dem Landdiener Woeh⸗ 
lers 0 Igehoe in Holſtein das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem 
ractiſchen Arzt Dr. Rintel in Berlin den Charakter als Sanitäts⸗ 

th zu verleihen. 


eme ae Ss a a 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 4. Sept. Der Kronprinz iſt heute Morgen bier 
eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfanzen worden. Se. Königl. 
Hoheit wohnte der Dombau⸗ Jubiläumsfeier bei. 
Wien, 4. Sept. Die „Wiener Corr.“ meldel: Rou⸗ 
ö ich 24ſtündigem Aufenthalt heute Morgens nach Bar 
vis abgereiſt, um den Kaiſer noch zu treffen, ehe derſelbe nach 
Blarritz geht. Ronher hat nur mit dem Herzoge v. Gras 
mont eine längere Unterredung gehabt. Frhr. v. Beuf iſt 
eſtern Abends eingetroffen. — Die „Preſſe“ hebt mit Be⸗ 
jedigung hervor, daß ſelbſt ungariſch gefinnte Blätter die 
dringende Nothwendigkeit eines endlichen Zuſtandekemmens 
des Ausgleiches anerkennen und die ungariſche Deputation 
auffordern, eine große Sache nicht kleinlichen Rückſichten zu 
opfern. 5 
, Wien, 4. Sept. Das heutige „Fremdenblatt“ meldet, 
daß eine aus 8 Kriegsſchiffen beſtehende öſterreichiſche Eskadre 
ven Befehl erhalten, nach der Levante abzugeben, um die 
öſterreichiſchen Handelszintereſſen zu ſchützen und dem See⸗ 
räuber-Uaweſen zu flenern. Der preuß. Geſandte Baron 
v. Werther if nach Paris abgereiſt. Der franzöſiſche 


Minister Rouher wird mit Frhr. v. Beuſt, der gestern hier 


‚eingetroffen if, mehrere Uaterredunzen haben und morgen 
vom Kaiſer in Privatandienz empfangen werben. a 
Wien, 3. Sept. (5. N.) Auf Anregung des Cardinals 
Nauſcher findet Mitte dleſes Monats ein Congretz der Latho- 
ſchen Prälaten Oeſterreichs ſtatt, behufs Erörterung der 


7 * N age. 
„Bern, 4. Sept. Die japanefiiche Gefandtfgaft iſt ein 


ee Alen und wird nächſten 8 Sr 
. n werden. — e fran e Regierung 
bat dem ab 


rathe die Protocolle der in Paris 
rr 8 


e ept. Ga 


feinem Empfar aka 
Außer Garib 
vre hier erwartet. 5; 
epenhagen, 4. Sept. Der König hat den Biſchof 
Dr. Klerlegaard in Aalborg zum Eultusminifter ernannt. 
— Gegenüber den in „Faedrelandet“ neuerdings aufgetauchten 
Angaben wird in unterrichteten Kreiſen wiederholt verſichert, 
daß der Verkauf der weſtindiſchen Beſitzungen hier nicht be 
abſichtigt wird. N 
London, 4. Sept. Nach Berichten von der afrikauiſchen 
Oſtküſte find die Gefangenen in Abyſſinien in Freiheit 
geſetzt. 
CTConſtantinopel, 3. Sept. Gerüchtweiſe verlautet, 
die Pforte habe die letzte Note der Großmächte bezüglich 
Candias abſchlägig beantwortet. 
Conſtantinopel, 2. Sept. Eine Fenersbrunſt hat die 
Stadt Enos in Rumelien faft gänzlich zerſtört. 
Bukareſt, 3. Sept. Im Auftrage feiner Regierung 
iſt der öſterreichiſche Generalconſul v. Eder nach Nuſiſchak 
abgereiſt, um den bedauerlichen Vorfall auf dem Dampfer 
„Germania“ zu untersuchen. 
Frankfurt 4. M., 4. Sept. Nachm. Feſt und ziemlich leb⸗ 
et Amerikaner 77 47 pr. compt., 9 pr. med., Credit⸗Actlen 175, 
teuerfreie Anleihe 484, 1860er Losſe 693, Nattonal-Unleihe 528, 
Staatsbahn 228. 
Frankfurt a. M., 4. Sept. Sehr feft. Nach Schluß der 
Börſe Credit⸗Actien 175g, 1860er Looſe 69%. 
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Die Tonkünſtler⸗Verſammlung zu Meiningen. 
Meiningen, Ende Auguſt. Der „Allgemeine deutſche 
Muſikverein“ bat in dieſen Tagen hier feine fünfte, mit gro⸗ 
fin ene r di verbundene Tonkünſtlerverſaumlung 
bgehalten. Es iſt die Aufgabe des genannten Vereins, für 
die geſammten beſſeren und im eigentlichen Wortſinn künſtle⸗ 
riſchen muſikaliſchen Beſtrebungen der Gegenwart einen Au- 
geren, wie einen geiſtigen Mittelpunkt zu ſchaffen und dleſe 
Aufgabe wird am unmittelbarſten durch die Veranſtaltung 
von Tonkünßler⸗Verſammlungen erfüllt, da eine Reihe bes 
deutender und ſeltener Concerte durch ihre Anziehungskraft 
die geſellige und geiftige Vereinigung der Mitglieder und an⸗ 
derer Kunſtfreunde zwanglos herbeiführt. Bei der Beran⸗ 
ſtaltunz der Tonkünſtlerverſammlungen aber find (wie der 
Vorſitzende des Vereins Dr. F. Brendel auch diesmal wie⸗ 
der bei Eröffnung der Verſammlung hervorhob) drei Geſichts⸗ 
“punkte maßgebend. Es gilt einmal, ältere, ſelten oder nie 
dernemmene Werle zu Gehör zu bringen; es handelt ſich weis 
det um möͤglichſt vollendete Vorführung großer Meiſter⸗ 
Löͤpfungen der unmittelbaren Vergangenheit und der Gegen⸗ 
Bart; es ſoll endlich einer Reihe von jüngeren ſchaffenden 
Somponiften Gelegenheit gegeben werden, ihre Werke vor 
r in ſeltener Weiſe gewählten und competenten Publikum 
zur Aufführung zu bringen. Dieſelben Auſchauungen walten 
u Vezug auf die auftretenden Birtuojen ob. Und da die 
Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Muſikvereing und 


Jenſtigen zu den Aufführungen herbeigeeilten Gäſte den 
1 b örerſchaft bilden, fo lönnen ſowohl die Concerte 
ase lich raſcher Folge veranftaltet; als auch die Pro⸗ 
den. ime über das übliche Zeitmaß hinaus ausgedehnt wer⸗ 


e Hörer kommen mit friſchen Kräften, in feſtlicher 
Stimmung und permögen bee Neffen an ihre 
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Theil aller, zum Theil 


Wien, 4. Sept. Abenbhärfe, Feſt. Credit-Aetlen 183,70, 
Nordbahn 170,50, 1860er Looſe 85,10, 1883er Ensie 77,10, Staats⸗ 


bahn 238 50, Galizſer 217,50, Napoleonsd'or 9,88 


4. Sept., Nachm. 324 Rente 69,65, Italleniſche Rente 
obilter 263,75, Amerikaner 838. 
London, 4. Sept. Bewölkt. — Der Dampfer „Condor“ von 


Stockholm und der mit Getreide befadene Dampfer „Druid“ aus 
Sr 


adt find in der Themfe geſunken. — Aus New⸗Hork vom 
M. Abds. wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours 


auf London in Geld 109%, Goldagio 413, Bonds 1147 Illinois 
120%, Eriebahn 705, Baumwolle 27, raffinirtes Petroleum in 
Philadelphia, Type weiß, 31. — Das geſammte Geſchäft fängt an 
ſich wieder zu heben. 8 


Der diesjährige volkswirthſchaftliche Congreß 
8 in Hamburg. 

Die periodiſchen Berathungen wichtiger vollswirthſchaft⸗ 
licher Fragen durch eine Anzahl ſachverſtändiger für dieſelben 
warm intereffirter Männer find für die Entwickelung unferer 
vaterländiſchen Verhältuiſſe ſchon bisher von größter Bedeu⸗ 
tung geworden. Was in Deutſchland Durchgrelfendes auf 
dieſem Gebiet ſeit dem lezten g 


wirthe, welche es unternahmen, aus freien Stücken unſerer 
Gemeinwirthſchaft neue practiſche Impulſe zu geben und zu 


verſchaffen, haben die Genugthuung, daß ihre Arbeit in kur⸗ 
zer Zeit Erfolge aufzuweiſen hat, wie fie von ähnlichen Bes 


vebungen nur wenige bisher zu erreichen vermochten. Aus 


zwei Gründen nimmt ihre Bedeutung bei uns überdies jetzt 
cen Seer ver Die e Verhältniſſe find der 
eitigun x t Ri H 5 
been d 
ihnen behandelten Fragen wächſt mit jedem Tage 0 
der Jatereſſenten. 9 F age in dem Kreiſe 


inſicht in die practiſche Wichtigkeit der von 


Von den eben in Hamburg verhandelten Gegenſtäuden 
intereffirt uns am allernächſten die Zolltariffrage, d. h. die 
Frage, in welcher Richtung ez endlich dringend nothwendig 
iſt, den Zollvereinstarif zu reformiren. Der Norddeutſche 
Reichstag wird ſich vor Allem mit der Erneucrung des Zoll⸗ 
vereins auf der füngſt vereinbarten verbeſſerten Verfaſſungs⸗ 
grundlage beſchäftigen. Bei di ſer Gelezenheit wird es Sache 

i „ein, in dem ſie die verheſſerte 


Verfaſſung des neu zu conſtikuirenden Bo vereins ace Ps 
a Batter 255 
rungen werden auf dieſen Wunſch eingehen müſſen, Well ſie 
bei der Reform der den Zollvereinsſtaaten gemeinfamen 
innern Cosfumtionsftenern intereſſiit find. 


auf, die bringe 


ee an eee = 115 


erz zu 


Die Tarifteformfrage war vor dem Congreß fo geflellt, 
daß fie den leider noch immer herrſchenden Gegenſatz zwiſchen 
Steuergebern und Steuernehmern berückſichtigte. Sie lautete: 
Wie iſt der Zolltarif im wirthſckaftlichen und finanziellen In⸗ 
tereſſe zu vereinfachen? Das wirthſchaftliche Intereſſe wahrt 
das der Steuerzahler, das finangtele das des Steuern bean⸗ 
ſpruchenden Fiskus. Iſt eine Reform in dieſer Richtung, in 
der, in welcher beide intereffirte Theile gleich gut fahren, möge 
lich, dann iſt es nicht denkbar, daß mit dieſer Reform einen 
Augenblick gezözert wird, daß Colliſtonen der Intereſſen ſie 
noch ferner hinaus ſchleben lönnten. 

Die Reſolntion, welche die Auſichten und Wünſche zum 
der Mehrzahl der Cougreßtheilneh⸗ 
mer zufommenfaßte, haben wir, unſern Leſern in No. 4411 
mitgetheilt. Sie enthält weſentlich bag, worüber ſich auch die 
Mitglieder der jüngſt in Danzig verſammelt geweſenen volkg⸗ 
wirthſchafllichen Geſeuſchaft für Oft. und Weſtpreußen in 
derſelben Frage verſtändigten und was zum größten Theile 
ſchon, fe lange die Zolltarifreformſrage auf der Tageborv⸗ 
nurg ſteht, in dieſer Richtung verlangt und befürwortet wurde. 
Abſchaffung alter Schutz und finanziell unerheblicher Zölle, 
Rebuclion des Zolltarifs e f wenige Bofltienen, die theils 
—::: ——.:.:. . 
Empfänglichkeit beſſer zu genägen, als ein Concertpublikum 
im gewöhnlichen Laufe der Dinge. 

Die hieſige Tonkünſtlerverſammlung, 
Sorgfalt von Seiten des Vorſtaudes des Allgemeinen deut⸗ 
fhen Muſikvereing und eines in Meiningen zuſammen⸗ 
getretenen Local⸗Comités vorbereitet war, begann (nach⸗ 
dem zahlreiche Theilnehmer und unter ihnen vor Allen 
Franz Lißt in ven vorhergehenden Tagen eingetroffen was 
ken) am Abend des 22. Auguſt mit einem erſten großen 
Concert für Orcheſter, Geſange⸗ und Inſtrumentalfoli in den 
Räumen des herzogl. Hoftheatere. Als Feſtdirigent für alle 
Concerte fungirte Capellmeiſter Dr. Damroſch aus Breslau; 
das 90 Mann ſtarke Orcheſter war aus den Hofcapellen von 
Meiningen und Weimar, fo wie aus zahlreichen Mitglie⸗ 
dein aus Coburg, Deſſau, Sonderehauſen ꝛc. zuſammenge⸗ 
ſetzt und wirkten Virtuoſen erſten Ranges als einfache Spie- 
ler mit. Eine friſche, tüchlig gearbeitete Ouverture zu „Wal⸗ 
lenſtein“ von Emil Büchner, berzogl. meiningenſchen Hof⸗ 
Capellmeiſter, eröffnete das Concert. Der dichteriſch bedeute 
ſame Prelog von Oswald Marbach in Leipzig, von Fräul. 
Roſalie Marbach, einer talentvollen jungen Schauſpielerin, 
vortrefflich geſprochen, leitete zugleich das ſymphoniſche Stim⸗ 
mungsbild „Nirwana“ von H. v. Bülow ein. Den größten 
Erfolg unter den an dicſem Abend zum erfien Male gebote⸗ 
nen Eompoſitionen hatten die Scenen aus der Oper „König 
Sigurd“ von Felix Dräſeke, dorzüglich durch Frl. Karen 
Holmſen aus Weimar und Hrn. Unger aus Caſſel gefun« 
gen. Von großer Wirkung war die Symphonie Ed. Laſſen's 
in Weimar. Das Violinconcert (Pis-moll) von Damroſch, 
vom Componiſten ſelbſt geſpielt, die ſchöne dramatiſche Scene 
„Sappho“ von Robert Volkmann, die Frl. Emilie Wigand 


fang, und drei Sätze aus einer Symphonie von Hol in Ut⸗ 
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N Alan) 


die mit höchſter 


ähtzehnt namentlich geſetzge⸗ 
beriſch und von Geſammtintereſſe geleiſtet iſt, wurde größten⸗ 
theils in dieſen periodiſchen Zuſammeakünften der Freunde 
vollswirthſchaftlichen Fortſchritts und ſchpellerer Entfaltuntz 
größeren allgemeinen Wohlſtandes vorbereitet. Dieſe Volks ⸗ 


den inländiſchen allgemeinen Conſumtionsſteuern entſprechen, 
theils ſolche ausländiſchen Artikel allgemeinen Verbrauchs 
mit mäßiger Auflage treffen, welche die Befriedigung des 


nothwendigen Lebens bedarfs nicht hindern reſp. die nicht zu 


den nothwendigen allgemeinen Verbrauchsartikeln in den Ge⸗ 
werben gehören. Um das ficealiſche Intereſſe zu wahren, 
ſollen die im Verlauf dieſer Reform etwa zu erwartenden 
vorübergehenden Ausfälle an den bisherigen Geſammiſtaats⸗ 
einnahmen, ſofern fie von Bedeutung find, durch zeitweilige 
vorübergehende Zuſchläge zu den Conſumtionsſteuern, die nicht 


nothwendige Lebens bedürfniſſe treffen, aufgebracht werden. 


Dies Program if durchführbar und verſpricht ſichern 


Erfolg. Den Fiscus wird es nicht in feinen Einnahmen 


ſchmälern, dagegen wird es dem ſteuerzahlenden Volt die 
Bisherige Laſt zu tragen leichter mechen, während die Pro⸗ 
duclion, die Conſumtion und der Verlehr daraus die weſeut⸗ 
lichſten Vortheile ziehen, die allgemeine Wohlſtands und 
Volksreichthuns entwicklung ſehr bedeutende neue Impulſe 
empfangen wird. 


PMolitiſche Reberſickt. ö f 

Da der Termin für die Einberufung des Reichstags im 
letzten Augenblick um einige Tage näher gerückt und auf den 
10. d. M. feſtgeſetzt iſt, werden die Wahlprüfungen 
bereits im Laufe der nächſten Woche beginnen und die 
Wahlen, gegen welche keine Proteſte erhoben, und bei 
denen keine aus den Wahlacten ſelbſt erhellende Unregel⸗ 
mäßigkeiten vorgekommen find, ſofort als giltig anerkannt 
werden. Die einmal vom Reichstag für giltig erklärten 
Wahlen können ſpäter nicht mehr angefochten werden, und 
wir machen daher darauf aufmerkſam, daß Proteſte wegen 

Formwidrigleiten oder unerlaubter Handlungen in kürzeſter 
Friſt erhoben, mit Angabe von Beweismitteln 
unterſtützt und an den Reichstag eingeſendet wer⸗ 
den müſſen, wenn ein Erfolg dadurch erzielt werden fol. 


Es kann wenig daren liegen, einzelne Verſtöße oder gering⸗ 


fügige Umftände zur Kenntniß des Parlaments zu bringen, 
fo lange nicht das eigentliche Ergebniß der Wahl dadurch 
berührt wird. Wo aber das Reſultat der Wahlhandlung 
durch Verletzung der gesetzlichen Formen oder durch ſtrafbare 
Eingriffe zweifelzaft wird, namentlich alſo, wo die Entſchei⸗ 
dung durch geringe Mehrheit gegeben iſt, und wo durch den 
Nachweis von Geſetzwidrigkeiten in Betreff einzelner Stimmen 


eine Aenderung des Ergebniſſes herbeigeführt werden kann 

da erfordert es das hohe Intereſſe der S in daß in ſolch 9 1 

Fällen eine firenge und ernſte tung: ent en ne, Bitte > 
ein Staatsanwalt Strafankräge wegen unmittelbar 


dem 


Reichstags gelegt iſt, auch über die Auellb i 
wachen. Und Sache des Parlaments ui rg 


nicht getäuſcht werde. 

Sitzung des Bundesraths v. 4. Sept. Den Vorſit fährt 
der Bur deskanzler. Von Preußen werden eingebracht: 1) Gat⸗ 
wurf eines Geſetzes, betr. bie Verpflichtung zum Kriegs dienſt 
En die vereinigten Ausſchüſſe für Landheer und für Marine 
verwieſen); 2) einen Entwurf einer Prozeßordnung in bürzer⸗ 
lichen Rechtsſtreitigkeiten für die Staaten des Norpbeutſchen 
Bundes durch eine aus bewährten Juriſten zu bildende Com⸗ 
miſſton vou 8 Mitgliedern ausarbeiten zu laſſen (dem Juſtiz⸗ 
ausſchuß überwieſen). Der Antrag von Hamburg, den Art. 
26 des Vertrages über die en des Zollvereins v. 8. 
Juli c. (wonach Kaufleute, Fabrikanten ꝛc., welche in einem 
Staate des Norddeutſchen Bundes die geſetzlichen Abgaben 


N 


recht bildeten die weiteren Novitäten des Abends. Ben voll⸗ 
ſtändigt wurde das Concert durch eine Suite für Visloncell⸗ 
Solo von J. S. Bach, die von Fr. Grüs macher aus 
Dresden geſpielt ward. — Der zweite Tag brachte ein Kir⸗ 
chenconcert in der Stadtlirche zu Meiningen, in dem vor⸗ 
züglich der Salzunger Kirchenchor unter Leitung des 
Muſikdirectors B. Müller Intereſſe erregte. Der Vortrag 
älterer Kirchencompoſitlonen von Paleſtrina, Fabio, Pe⸗ 
rez, M. Prätorins und J. S. Bach war nicht minder 
vorzüglich als die Ausführung des Chores in Lists „Selig ⸗ 
keiten.“ Durch dieſes Werk, wie durch den 23. Plalcz deſſel⸗ 
ben Componiſten war die neuere kirchliche Maſik ver⸗ 
treten. Der dritte Tag war der Kammer muſtk gewidmet. 
Es wurde eine Reihe ganz uugewöhnlicher und zum Theil 
völlig neuer Compoſitionen geboten. Von den Mitwirkenden 
zeichneten ſich beſonders aus: Fräul. Emilie Wigand, Frl. 
Clara Martini, Hr. J. Schild, Paul Richter, Frärl. 
Heintz, Concertmeiſter Fleiſchbauer und F. Grützmacher. 
Das zweite große Concert für. Orcheſter, Peſangs⸗ und In⸗ 
firumentalfoli im Hoftheater beſchloß am Sountag, den 25., 
die Tonkünſtlerverſammlung. War ſchon an allen anderen 
Abenden der Andrang der Hörer ein großer, fo reichten die 
Räume des Meininger Hoftheaters an dieſem Abend bei Wei⸗ 
tem nicht aus, Faber mußten zurückgewieſen werden, und 
dankbar ward die Liberaittät des Vorſtandes anerkannt, wel⸗ 
cher wenigſiens den Beſuch der Proben zahlreichen Muſilfreun⸗ 
den verſtattete. Anhaltender Rürmifcher Beifall und jubeln 
der Hervorruf des Dirigenten Dr. Damroſch gaben der all⸗ 
gemeinen Empfindung des Dankes lauten Ausdruck, und die 
raſch vorübergerauſchten Tage der Meininger Tonkünſtlerver⸗ 
ſammlung haben ohne Fratze dauernde Erinnerungen und Nach⸗ 
wirkungen hinterlaſſen. f 


Fälſchung von Wahlſtimmen, die ein Wahlvorſtand ee BE 


für ihr Gewerbe bezahlen, in anderen Staaten, in denen fie 
perſönlich oder durch Reiſende Ankäufe machen oder Beſtel⸗ 
lungen ſuchen, keine weiteren Abgaben hierfür zu entrichten 
haben) für ſämmtliche Bundes ſtaaten ſofort in Kraft treten zu 
laſſen — wird an die vereinigten Aus ſchüſſe für Zollſteuer⸗ 
weſen und für Handel und Verkehr überwieſen. Auf die Em⸗ 
pfehlung der eden genannten Aus ſchüſſe beſchließt der Bun⸗ 
desrath, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß das Präſt⸗ 
dium nach vorgängiger Verſtändigung mit den ſüddeutſchen 
Staaten im Namen des Bundes mit Frankreich über die Ent⸗ 
laſſung Mecklenburgs aus der von letzterem in Art. 18 des 
Vertrages vom 9. Juni übernommenen Verpflichtung gegen 
eine Ermäßigung des Eingangs zolls für Weine auf 2% A 
in Verhandlung trete, ferner damit, daß die Verhandlungen 
mit Oeſterreich wegen Reviſton des Vertrages v. 11. April 
1865 wieder aufgenommen und Bayern und Sachſen zur Theil⸗ 
nahme zugezogen werden. Dabei ſpricht der Bundesrath den 
Wunſch aus, daß das Präſidium bei den Verhandlungen mit 
Frankreich ſeine Bemühungen darauf richten möge, die bei frü⸗ 
heren Verhandlungen mit dieſem Staate unerreicht gebliebenen 
Wünſche auf Herabſetzung verſchiedener Zollſätze für den Ein⸗ 
gang zollvereinsländiſcher Waaren nach Frankreich zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Eine Anzahl von Petitionen wurde mate⸗ 
riell erledigt. 


Wahlen zum Norddeutſchen Neichstage. 

Bei denjenigen Abgeordneten, welche Mitglieder des erſten 
Reichstages ante find, ift die beſondere Fractionsſtellung angege ⸗ 
ben; und zwar bedeutet: C. — Fr. der Conſervativen, o. V. = freie 
conf. Vereinigung, Cent. — Centrum (Fr. Vincke) b.c. = bundes⸗ 
ſtaatlich⸗conſtitutlonelle Fr. (Particulariſten), I. O. — linkes Centrum 
(„parlamentariſche Vereinigung“), nl. = nattonalliteral, L = Linke, 
sd, = ſocialdemokr., P. = Pole, O. = bei keiner Fraction. 

Prov. Preußen. Reg.-Bez. Königsberg: 2. (Labiau⸗ 
Wehlau) Dierpräf. Eichmann (conf.). 3. (Stadt Königs ⸗ 
berg) Gen. Vogel v. Falckenſtein C. 4. (Kr. Königsberg⸗ 
Fiſchhauſen) Larth. v. Hülleſem C. 6. (Brauneberg⸗Heils⸗ 
berg) Pohlmann (conf.). 7. (Pr. Holland⸗Mohrungen) v. 
Below O. 8. (Oſterode⸗Neidenburg) Rittergutsbeſ. v. 
Weitzel (conſ.). > 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 1. „ Graf 
Keyſerling⸗Rautenburg O. 2. (Ragnit⸗Pilkallen) Ritter 
gutsb. Sperber⸗Gerskallen (conf.). 3. (Gumbinnen -Inſter⸗ 
burg (Prinz Albrecht (Vater). 4. (Stallupönen⸗Goldap⸗ 

Darxkehmen) Min. Grf. Igenplig. 5. (An gerburg⸗Lötzen) 
Grf. Lehndorf⸗Steinort C. ’ 

Robzt. Danzig 1. (Elbing⸗Marienburg) Geh. Neg.⸗R. 
v. Brauchitſch O. 2. (Kr. Danzig) O.⸗Reg.⸗R. v. Auer 
wald C. 3. (Stadt Danzig) Kreisr. Leſſe (lib.) 4 (Neu⸗ 
ſtadt⸗Carthaus) Rittgsbeſ. v. Czarlinski⸗Bruchowno P. 
5. (Bereut⸗Stargardt) Landſchaftsrath v. Jackowski-⸗Lip⸗ 
pinken P. . 

Rabzrk. Marienwerder: 1. (Stuhm. Marienwerder) 
engere Wahl zwiſchen Ritgtsb. v. Donimiereki P und 
Ritgtsb. Conrad ⸗Fronza (lib.) 2. (Roſenberg⸗Löbau): 
Grf. Dohna⸗Finkenſtein (conſ.). 3. (Graudenz⸗ Strasburg): 
v. Hennig ul. 4. (Thorn. Culm); Rechtsanw. Dr. Meyer nl. 
7. (Schlochau⸗Flatow): Reg.⸗Präſ. Grf. z. Eulenburg (conf.). 
8. (Deutſch⸗Krone): Rttgtsb. Günther⸗Märzdorf (altl.) 

Prov. Poſen. Regz.⸗Bez. Poſen. 1. Reg.⸗R. Krie⸗ 
ger (lib.) 3. Landr. v. Unruh -Bemſt c. V. 4. v. Ehla- 
poweti P. 6. Kreisr. v. Puttkammer nl. 7. Gf. Kwi⸗ 
ledi (Pole.) 8. v. Niegolewski P. 9. v. Graeve-Bo⸗ 
reck P. 10. Kreisger.⸗R. a. D. Pilaski P. — Reg.⸗ Bez. 
Bromberg. 2. Rittergb. v. Sänger Centr. 3. Engere 
Wahl zw. v. Saucken-Georgenfelde (Fortſch.) und v. Ula⸗ 
towski 8 4. Kantak P. 5. v. Buchowskti (Pole.) 

1 


a. D. Richter L u. Bunſen (nat.⸗lib.). 4. Engere Wahl 
zw. Redacteur H. Bürgers (Fortſch.) u. Dr. Michaelis nl. 
6. Miniſter a. D. von Camphauſen (altl.). 7. von 
Forckenbeck ul. 8. Frhr. v. Los (lib.). 11. Oberſtaatsanw. 
z. D. Kanngießer nl. 12. Min. a. D. v. Camphauſen 
(altl.) — Reg.-Bez. Coblenz: 1. Fürſt zu Solm⸗Ho⸗ 
henſolms⸗Lich eV. 2. Kreisger.⸗R. Hoſius nl. 5. Pfarrer 
Gomelshauſen (lib.) — Reg.⸗Bez. Trier: 2. Reg. 
Aſſ. Tobias (conſ.). 4. Juſtiz⸗Rath Heyl O. 5. Braue⸗ 
reibeſ. Bruch (lib.). 6. Commerzien.⸗R. Stumm eV. — 
Reg.-Bez. Aachen: 1. Präſ. Simſon nl. 2. A. 
chenſperger (clerical). 

Frankfurt a. M. B. v. Nothſchild O (conf.). 

Naſſan. 1. Apoth. Neubronner (lib.). 2. Dr. 
Braun nl. 4. Gutsb. Knapp nl. 

Kurheſſen. 2 O.⸗Ger.⸗Anw. Weigel ul. 3. Ober⸗ 
Bidlioth. Dr. Bernhardi (nat.⸗lib.). 4. Ob.⸗Ger.-Anw. 


Harnier nl. 

Hannover. 3. Min. a. D. Wind horſt b. o. 4. Bür⸗ 
germſtr. Miquel nl. 5. Hofbeſitzer Bubdenberg ga 
7. Senator Schläger (lib. ). 8. Min. a. D. v. Münch⸗ 
hauſen b. c. 10. Senator Römer nl. 11. Miquel nl. 
12. Prof. Sartorius v. Walters hauſen (nal.⸗lib.) 13. Grf. 
Münfter (conf.). 14) O.⸗Ger.-R. Plank nl. 15. Grf. 
Groote (conſ.). 16. Ober⸗Bürgermſtr. Fromme (nat. lib. ). 
19. Gutsb. v. Bennigſen nl. 

Schleswig⸗Holſtein. 1. Krüger, Däne. 2. Kraus 
3. Grf. E. Baudiſſin ble. 4. Reeder⸗Bülsbüll 
5. Dr. Lorenzen 9 * 6. Ob.⸗Gr.⸗R. Jenſen 

J. 8. Dr. Schleiden b.e. 9. 


v. Salza ec. V. 
ratb L. 8. Adv. Schreck (lb.) 9. Stdr. Sache Centr. 
11. Rittergb. Günther be. : 
Stephani (lib.) und Kreisdir. v. Burgsdorff (conf.) 13. 
Engere Wahl zw. Dr. Gös (lib.) u. Anger-Eythra. 
Geh. Juſt.⸗R. Gebert Centr. 17. Drechslermſtr. Bebel 
sd. 22. Pfarrer Heubner L. . 
Braunſchweig. 1. Laudſyndiens Oeſtereich (mat. 
lib.). 2. Oberlehrer Heinemann (nat.-lib.). 3. Staatsauw. 
Schnuſe (nat. ⸗lib.). 
Sachſen⸗Weimar. 2. Geh. Staater. v. Schwendler 
(ni) 3. Staatsanw. Genaſt (conf.). 
achſen⸗ Meiningen. 1. Juſtizamtmann Ausfeld L. 
2. Rechteanw. Forkel nl. 
Sachſen⸗Altenburg. App.⸗Ger.⸗Pr. Wagner nl. 
Reuß j. L. Bürgermſtr. Dr. Jäger nl. 
Bremen. Kaufm. Meyer nl. 
Hamburg. 1. Kaufm. Melle (lib.). 2. Tiſchlermſtr. 
Richter (lib.). 3. Edgar Roß (lib. ). 


Berlin. [Bundes miniſterium!] Wie der „K. Z.“ von 
hier geſchrieben wird, werden diejenigen preußifchen Beamten, 
welche zu Vorſttzenden der Bundesrathsausſchüſſe ernannt find, 
die HH. v. Pedbielski, Delbrück, v. Pemmer⸗Eſche ꝛc., ihre 
Stellungen in den preußiſchen Miniſterialdepartements nieder ⸗ 
legen, um ſich ungetheilt ihrer Thätigkeit als Bundesorgane 
zu widmen und fo den Keim zu einem von den, 9 
Specialminiftern unabhängiger, zugleich — vermöge der allei⸗ 
nigen Verantwortlichkeit des Bundeskanzlers — ſtreng einheit⸗ 
lichen Bundesminiſterium zu legen. i 

— [Das neue Ober⸗Appellations gericht] iſt 
En 20 te 3 beſteht = dem he 

J 2. Wirkl. Geh. Rath Dr. Leonhardt, dem icepräſidenten Oberg 
al F 5 und den Räthen Behncke, Schreiter, Meyer, Ebhardt, Dr. 
Fr. Duncker L. 6. Schulze -Delitzſch L. — Reg.⸗ Bez. Bähr, Rothe, Henrici, Dr. Momſen, Dr. Deul, Gallenkamp, 
Potsdam. 5. Rittergb. v. Eckardſtein (conſ.) 6. Kreisdep. Friedrich, Wangemann, v. Specht und Mohrdiek. Bei der 
b. Treskow C. 7. Staatsanw. v. Luc (conf) 8. Lande. | General- Staatz anwaltſchaft if rer bisherige General-Pro- 
Graf Bredow (conf.) 9. Rittergb. v. Wapdorf C. 10. curator Schüler aus Kaſſel eingetreten. Bu Rechtsanwalten 
Min. v. Roon C. — Reg.-Bez. Frankfurt. 1. v. We⸗ find bei dem Ober-Appellations gerichte beſtellt: Dr. Bohlmann, 

1 x N R Fenner, Dr. Braun, Dr. Längel und Dr. Werenberg. Außer⸗ 


demeyer-Schönrade O. 2. Landr. v. Cranach (conſ.) 7. . ö | 
; N dem find die Rechtsanwalte bei dem Kal. Obertribunal zur 
Landr. a. D. Graf Kleiſt (conf.) 8. Kreier. v. Putt⸗ Praris bel dem neuen Gerichtehefe befugt. 


kammer nl . ines Ob Ei: 
ov. Pommern. Reg.-Bez. Stettin. 1. Gra — [Die Ernennung k!. erpräſiden⸗ 
An ng 3. Landr. Na O. 4. Bi ten in der Provinz Hannover] if — nach der „Prov. 
Müller O (lit.) 5. Landr. v. Schöning C. 6. v. Blanken⸗ Corr.“ — in unmittelbare Aus ſicht aun age und iſt das 
burg C. 7. Rittergtsb. v. Tyadden-Vanerew C. — Weg. Augenmerk der Regierung auf einen, Mann gerichtet, welcher 
Bez. Köslin. 1. v. Denzin C. 2. Graf Blumenthal - durch feine hervorragende ung hängige Stellung, duch aner ⸗ 
Sudow O 8. v. Schröder-Lübchow (conf.) 4. v. Arnim kannte Tüchtigkeit und durch ſeine engen perſönlichen Bezie⸗ 
Heinrichsdorf C. 5. Geh. Reg. Ralh Wagener C. — Reg. hungen zum bisherigen bannoverſchen „ wie zur 
Bez. Stralſund. 1. O. Reg Rath v. Hagemeiſter (conf.). preußiſchen Monarchie geeignet ſcheint, allſeitig Vertrauen zu 
2. Och. R. v. Seedt-Nepzin (on) > 2. Graf ee a befördert worden: Valols, Menſing I., 
M 2 5 75 a * 79 5 gt bes O lbendorf Menſing II., Glomsda, Karcher, Stempel, ER Herbig, Dietert, 
0 altzahn 8 in © Rare Da ö 5. Guibeſ. v. Eicke Schmidt. Krotiſius, Unter-Lts. z. 5 5 585 Thomſen, 
ent. und Baron Saurma (conf.). 5. Gulbeſ. v. 17 v. Roeſſing, v. Zißewiß, Cdüden, rn 51 5 lederiche, Older 
Gil Ba Amen ei BEL) | SU Ba ee SATTE LE SE 
. . . . . * „ V. . * 
gere Wahl zw. Tweſten nl. und v. Schweitzer (ſoc.⸗dem.). 
— Reg.⸗Bez. Oppeln: 1. Gf. Bethuſy⸗Huc e. V. 2. Min. 
v. Mühler. 3. Grf. Renard e.V. 5. Grf. Henckel von 
Donnersmark nl. 6. Engere Wahl zw. Geh. Commerz. 
R. Grundmann (lib.) u. G. O.⸗Reg.⸗R. Ulrich O0. 7. 
Hrz. v. Ratibor e.V. 8. Fürſt Lichnowsli c. V. 9. Geh. 
R. v. Savigny (conſ.). 10. Grf. Opperedorf eV. 12. 
Landr. a. D. Friedenthal Cent. — Reg.⸗Bez. Liegnip. 
‚4. Rittgutsb. v. Grävenitz O. 2. Landr. a. D. zur Mes 
gebe 10. 3. Engere Wahl zw. Präs. v. Rittberg (conf.) 
und Eiſenbahn⸗Dir. Bail (lib.). 4. Grf. Dohna⸗Kotzenau 


v. Senden. Blbran, v. Weddig, Bar. v. Uckermann, See⸗Cadetten, 
zu Unter. Lts. z. See; Stubenlauch I. v. Prittwig, Langheim, Ritt⸗ 
meyer, Fiſcher, v. Ehrenkrook, Herrmann Wilm, v. Jordan, von 
Goerne, Werkenthin, Nees v. Eſenbeck, Moreau-Valledte, Mittler, 
Herz, Longard, Herkt, v. Malzahn, Piralv, Diederlchſen, v. Wacht⸗ 
meiſter, Herbing, v. Dewitz, v. Roſen, Cadetten, zu See⸗Cadetten. 
Münden, 31. Aug. [Die Vermählung e⸗ Feier 
unſeres Königs! ſoll wieder um einige Tage hinausgeſcho⸗ 
ben unbe ee d 
gland. London. 

genen Monate belief ſich im Ganzen auf 3.295.622 %. Rußland 
lieferte dazu 40 Procent und Preußen 19 Procent. Die Vereinig · 
ten Staaten figuciren nach diefen beiden Landern mit der böchſten 


(Die Weizeneln fuhr] im vergan⸗ 


nl. 7. en hi zu Stilberg- Wernigerode ei 8. Quote, mit et worin ſich 3 uns Gel 1 5 
? . v. Öräveni i.). . Ri 8 „zu erkennen giebt. Im vergangenen on dort aus im 
er 5 8 (conf.). 10. Rittergutsb Full nur 8000 Gr. ein, während dieſelben 197 Jahre während 


deſſelben Monats den biefigen Markt mit 24 CK. beſchickten. 
Auch Egypten und die Türkei haben einen Zuwachs in ihren Ver⸗ 
ſchiffungen aufzuwelſen! Egypten erſcheint mit 5 Procent und die 
Türkei mit 53 Procent. Die franzöſiſche Einfuhr ergiebt einen 
Rückſchritt als Reſultat: Im Juli 1866 noch ſtand es gleich nach 
Preußen, ift aber gegenwärtig auf 23 Procent herabgeſunken. Dä⸗ 
nemark führte 1 Procent ein. 8 
Frankreich. Paris, 2. Sept. [Tages berichte.) 
Die Kaiſerin iſt an rheumatiſchen Schmerzen leidend aus 
Lille hier eingetroffen, wodurch die Abreiſe nach Biarritz auf 
unbefiimmte Zeit vertagt worden iſt. — Der Generalrath 
von Calvados hatte dem Kaiſer eine kurze Dankadreſſe für 
das Deeret über die Vicinalwege votirt, ſah aber zu ſeinem 
Erflaunen im Monteur ein ellenlanges Document, das, 
mit den Uuterſchriften feiner Mitglieder verſehen, in der 
Verſammlung weder berathen noch beſchloſſen worden 
war. Der Präfect von Caen, in der nächſten Sitzung 
darüber interpellirt, geſtand ein, das Schriftflück auf eigene 
Fauſt fo „prolongirt“ zu haben, verſprach aber, ſich dergleichen 
redactionelle Arbeiten fernerhin nicht mehr zu geſtatten. — 


7. v. Bockum⸗Dolffs J. C. 

Nheinpeonin Reg.⸗Bez. Köln: 1. Dr. Fühling 
(Fortſch.) 2. Reg ⸗Aſſ. a. D. Pauli (lib). — Reg.-Bez. 
Düſſeldorf: 2. Engere Wahl zw. Dr. Löwe (Foriſch. u 
Dr. v. Schweizer (soc. dem). 3. Engere Wahl zw. Aſſeſſ. 


glaubten. Die Entmuthigung iſt daher allgemein, und ob 
der zweidentigen Haltuvg des Generals Prim hört man in 
und außer Landes ſchon setzt häufig genug das Wort Verrath 


wären. So hat ſie ſofort die Dienftzeit der Soldaten von 6 auf 
4 Jahre herab geſetzt, um fo den aufſtändiſchen Generalen dieſes 


eipanpo zu zahlen und es fo iu d e 
ETteigniſß n ale RT Sie — 2 —.— — , 


kommen ließ. Sie hatten ſtark auf den Abfall der Armee ge⸗ 
rechnet. Dieſe aber blieb dem Gouvernement ergeben, da dſe 
Eiferſüchteleien und Streitigkeiten unter den Führern der Li⸗ 
beralen dem Cabinet Zeit gelaſſen, feine Vorſichtsmaßregeln 


Auf Befehl des Kriegeminifiriums wird die algeliſche Frem⸗ 
denlegion um 2 Bataillone vermehrt. — Die jegt in Dres⸗ 
den von einem Hrn. Witte herausgegebene Eure pe“ lebt von 
Geldern, die ihr aus Hietzing zugefloſſen. Aus biefigen han⸗ 
noverſchen Kreiſen ſtammt übrigens auch das fabelhafte Ge⸗ 
rücht von der Verhaftung von 8 preußiſchen Dificieren, die 
in Arbeiterkleidung im Walde von Mendon ſich aufgegalten, 
um dort, wo die Verſuche mit der kleinen Infanterichinone 
dee Hrn. Martin de Brettes ftattfinden, das Gebeimniß der⸗ 
ſelben aus zukundſchaften. Es iſt kein wahres Wort an dieſer 
Erzählung. (K. 3) 
Italien. Rom, 2. Sept. [Die römiſche Frage. 
Exkönig Franz.] Man ſchreibt ver „Gazetta die Torino“ 
aus Orvieto unter dem 29. Aug.: „Viele Soldaten der Gar⸗ 
niſon, vermiſcht mit der Bevölkerung, ſchrien vor Garibaldi: 
„Es lebe Rom! Mau will Rom!“ Der General antwortete 
gerührt: „Wir werden bald und mit allen möglichen Mitteln, 
zuſammen oder nicht, nach Rom gehen. Wir find in einem 
der politiſchen Momente, welche ſich von ſelbſt auflöſen müſ⸗ 
ſen. Weder ich, noch Andere wurden die Löſung beſchleuni⸗ 
gen oder ſie leiten können. Es giebt Ereigniſſe, die ſich außer⸗ 
halb jedes menſchlichen Willens von ſelbſt entwickeln. Rom 
muß und wird Italiens fein.“ — Die „K. Z.“ ſchreibt: Ga⸗ 
2 hat * Unternehmen gegen Nom vertagt, das ſteht 
feſt; über die Gründe läßt ſich reiten. Einem Barifer Blatte 
zufolge gab Victor Emanuels Ermahnung den Ausſchlag, in⸗ 
dem derſelbe ihm 12 ließ: „es würde gefährlich ſein, wenn 
er, Garibalri, auf Erfüllung der Wünſche feiner hochherzigen 
Valerlandsliek e beſteben wolle.“ — Was die Diplomatie 
nicht vermochte, das vermag die Cholera. Die France“ mel⸗ 
det, daß Exkönig Franz nun wirklich auf dem Punkte ftebt, 
Rom zu verlaſſen, und zwar „A cause du cholerg « 
Spanien, [Ueber den gegenwärtigen Sufant] 
auf der Halbirjel gehen einem Correfpontenten der „K. Z. 
aus dem dem keatiſch⸗ſpaniſchen Lager die folgenden Aufklä⸗ 
zungen zu: „Prim konnte über 18,000 Mann verfügen, und 
noch viel mehr Waffenfätige waren bereit, ſich ihm anzu⸗ 
ſchliezen, wenn er ſich nur gezeigt hätte. Niemand aber 
weiß anzugeben, wo er ſich eigentlich aufhält. Mußten doch 
einige Bandenführer einzig die Flucht ergreifen, weil ihre 
Freiwilligen ihnen mit dem Tode drohten, da ſie ſich verrathen 


fallen. Man muß indeſſen eingeſtehen, daß die Regierung 
bei dieſer Gelegenheit ein großes Talent und eine Geſchick⸗ 
lichteit entfaltet hat, welche einer beſſeren Sache werth geweſen 


Mittel der Verlockung zu entreißen, ein Mittel, das ſonſt 
von ihnen ſo erfolgreich angewandt worden. So verſprach 
ſie den Soldaten außerordentliche Belohnungen, fo entfernte 
fie alle Offiziere und Obergenerale, deren liberale Ideen ber 
kannt waren, von ihren alten Truppentheilen und geizte nicht 
mit Beförderungen als Lohn für muthige und ergebene 
Thaten. Außerdem aber wechſelte fie beſtändig die Garniſont⸗ 
orte der verſch iedenen Regimenter, deren Verführung ſomit 
ſehr erſchwert wurde. Die Mehrzahl der Höchſtbeſteuerten 
ließ ſich bewegen, dem Miniſterium die Steuerbeträge anti- 


Gnadenſtoß ſüc die Revolution, da die ſpanſſche Ferre 
des Staatsſchatzes der Regierung verhängnißvoller ge⸗ 
worden wäre als ſelbſt der Verluſt Barcelonas. Die Inſur⸗ 
genten wurden überdies ſchlecht geführt, da die Rivalität ur⸗ 
ter den einzelnen Chefs es zu keiner combinirten Bewegung 


zu treffen. Außerdem aber hat die urkluge Proclamation 
Prim's viel Uaheil angestiftet, welche unglücklicher Weiſe in 
ihr Programm die Abſchaffung der Conſeription aufgenc mmen, 
wodurch alle Grade vom Corporal bis zum Ma ſchall hinauf 
dem Unterneb men feindlich gefinnt wurden. So iſt denn für 
den Moment wenigſtens der Aafſtand als erſlickt zu betrach⸗ 
ten.“ — Narvaez fol Befehl gegeben haben, Prim ſofort zu 
erſchieben wena er ergriffen wird. 
Danzig, den 5. Sepiember. 

„ Zu der bei der hieſigen St. Marienkirche vacanten 
Predigerſtelle haben ſich, wie wir hören, überbaurt 
5 Aſpiranten gemeldet, nämlich 3 Prediger und 2 Candidaten, 
von welchen veuerdings einer der letzteren zurückgetreten iſt, 
fo daß ſich alſo die Wahl nur auf 4 beſchränken wird. Die 
Probepredigten haben bereits am vorigen Sonatage, an 
welchem ſich Herr Pfarrer Neumaun aus Königsdorf bei 
Flatow der Gemeinde worftellte, begonnen. Ende October 
wird wahrſckeinlich bereits die Gemeine zur Wahl berufen 
werden. \ 

— [Zum raffiiden Grenzverkehr.] In Folge der 
neuen ruſſiſchen Zollorganiſation, durch welche eine Beſchrär⸗ 
kung des Perſonenverkehrs auf den Uebergangspunlten an 
der ruſſiſchen Grenze angeordnet war, batte der Oberpräſident 
der Provinz Poſen wiederholt Anlaß genommen, den R= 
nifter des Innern zu erſuchen, auf die Beſeitigung dieſer 
Verkehrserſchrerunzen bei der ruſſiſchen Regierung hinwirken 
zu laſſen. Nach einer aus dem Minifterium des Innern ge⸗ 
kommenen Benachrichtigung vom 12. v. M. iſt nunmehr 
ruſſiſcherſeits angeordnet worden, daß künftig alle mit legalen 
Päſſen verſehene Reiſende, ſofern ſie nichts weiter als das 
nöthigſte deiſegepäck mit ſich führen, fo wie Arbeiter mit 
ihren Werkzeugen die Uebergangspuufte zum Eintritt noch 
Polen benutzen dürfen. i (K. 3. i 

© [Getreide und Holz⸗Export im Monat Auguſt.) 
Getreide und Saaten wurden exportirt: Im Monat Au „ 
6086 Saften, dis Ende Juli 47.994 J., Im Ganzen 54,080 Pf, 
gegen 50,545 Lit. bis Ende Auguſt vorigen Jahres. Es gingen davon: 
nach Dale 520 Faſten, nach England 4056 ft, nach Holland 1150 Pt., 
nach Holſtein 237 Lſt., nach Norwegen 123 Lſt., wie oben 6086 Laſten. 
Fichtene und tannene Hölzer: 23,977 Stück Balken, 3580 Sr. 
Mauerlatten, 30 St. Mühlenruthen, 45.552 St. Sleepere, 29,199 
St. Dielen, 232 Faden Splittholz und 753 Schock Wägel. Eiche ne 
Hölzer: 3808 St. Balken, 10,670 St. Planken, 266 Stück Plan. 
cons und 853 Schock Stäbe. (Es wurden beladen: im Auguſt mit 
Getreide 42 Schiffe enthaltend 5389 Normal Laften, im Auguft mit 

olz 91 Schiffe, enthaltend 11,639 Normal Laſten: Summa 133 

chiffe, enthaltend 17,028 Rormallaften; bie Ende Jul 834 Schiffe, 
enthalten 104.548 ne) im Ganzen 987 Schiffe, ent 

71 Normal» . 

18 Berau fung In einem Schanklocal in der Breitgaſſe 
fand ſich am werfloffenen Sountage des Nachmittags ein Holzhändler 
aus Polen ein, der im Portemonnale 18 &. und 2 Rubel ier 
und außerdem in einer Brieftaſche 300 Rubel em mit ſich führte. 
Der hler vollſtändig fremde Mann wollte Einkäufe an Kleidern 
machen und wünſchte Jemanden, der ihn umherführe. Sofort ge? 


„ 


Se Br., ordinäre 35/55 Br Br. — Rübſaat er 727 70/96 
Apr Br., 97 pr bz. 78.93 % bz. — Leinöl ohne Faß 13% 
Fr Ya r Br. — Rüböl ohne Faß 11% % ir ee Br. — 
Rübkuchen 62 8 Br. — Spiritus loco ohne Faß 24 % 
Br., 23% ½ Gd., der Sept. ohne Faß 24 9% Br., dar 
Frühl. ohne Faß 20 % Br. 

Berlin, 4, Sepibr. Weizen zr 2100 & loce 75 — 94 
N nach Qual., gelb. märk. 85 bz. Pe 2000 % er 
Sept.⸗Oct. ENT . bz. — Roggen e 20008 
loco 61½—65 Ar nach Oual. bz., dee Sept.-Oct. 60% — 
61 7 bi. — Gerſte Ye 1750 loco 44 49 & nach 
Qual., ſchleſ. 46% A bz. — Hafer der 12004 leco 26—29 
K nach Qual, 27—28 I bz. — Erbſen Yer 2250 Rode 
waare 60 —68 M nach Qual., Futterwaare do. — Rapps 
Yır 1800 / 8285 K. — Winterrübſen 82—83 . — 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Septtr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 

Letzter Ers. Letzte . 

Roggen ſchwankend, Oſtpr. 33% Pfandbr. 79 79 
e „fehlt fehlt Weſtyr 3570 do. 768 
eptember .. 62% | 62 do. 4 „ 8 

October . . 61 114 Lombarden - 102%| 102 

Rüböl Septbr. .. 114 | 118 Oeſtr. National-Anl. . 54 547 

Spiritus Septbr. . 245 24 Ruf. Banknoten .. 838] 83 

5% Pr. Anleihe. . 103 103 Song. Priv.⸗B.⸗Act. — 112 

459% 0:2 al 80 6 merikaner A 78 

Staatsſchuldſch. . 855 | 85 


ſellte ſich ihm ein in demſelben Local auweſender hieſiger Maurer- 
wat — der die Führerſchafl übernahm, dieſe 2 am ſpäten 
ei r jet t ausgeführt hatte, daß ſich der Fremde geigen den 
ben 21 ner ganzen Baarſchaft beraubt ſah. Der Verdacht fällt 
un Sn a andlanger, der auch bereits gefänglich eingezogen iſt. 
vorgeft Eli abgewendete Gefahr.) Bei dem in 
des Stein. Nacht berrichenden Sturm war ein von Hela kommen. 
— . Dot, auf dem ſich auch der Hr. Pfarrer Weickhmann von 
neuen B feiner Familie und ſeinen Mobilien befand, um nach ſeinem 
den a e de Bohnſack überzuſtedeln, in Gefahr, zu ſtran⸗ 
5 a Vom Kgl. Lootſenamt in ie ae wurde ein Rettungs- 
— ausgeſchickt, doch war die Hilfe nicht mehr nothwendig gewor⸗ 
en, da inzwiſchen die Wellen das Hauch ſo weit auf den Bohn⸗ 
ſacker Strand gejept Hatten, daß ſämmtliche Perſonen ed trockenen 
8 en ar V gegen Abend gri f 
— Straßenraub. orgeltern griffen au 
offener Straße “ Altſtädtſchen Graben bie Blefigen Arbeiter 50 ert 
und eyer den hier während des Dominiks in der einen Schaubude 
befindlichen Mohren an und beraubten ihn feiner aus 2 9x. beſtehen · 


arſchaft. 

1 Idole) Bis geftern ik 495 Erkrankungen, 266 

Sterbefälle; Zugang bis heute Mittag 13 Erkrankungen, 7 Sterbefälle. 

„ Pr. Stargardt, 4. Sept. [Wahl) Es iſt ge⸗ 
wählt Landſchaftsrath Hyacinth v. Jackowski auf Jablau 
mit 9571 St. von 15,135 abgegebenen Stimmen. Landrath 
v. Neefe erhielt 4573, Gutsbeſitzer Thomſen auf Jeſeritz 
953 St., 38 St. hatten ſich zerſplittert. Dies Reſultat hat 
uns nicht überraſcht, da auf dem Lande das polniſche Ele⸗ 
ment noch immer entſchieden vorherrſchend iſt. 

O Marienwerder, 4. Sept. [Wahl] Wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, haben v. Donimiersfi 4217, Con» 
rad 2917, v. Buddenbrock 2506 und Wendiſch 83 Stim⸗ 
men erhalten; 20 zerſplitterten, ſo daß 9753 Stimmen abge⸗ 
geben find und die abſolute Majorität von 4877 von Keinem 
erreicht iſt. Am 13. findet die Nachwahl und am 17. die 
Publication des Reſultats der letztern ſtatt. Um bem deut⸗ 

sten den Sieg zu verſchaffen, müſſen bei der engern | 
ah 65 * N 75 Stimmen für ihn gewonnen werden. Wie 
man hört, will der größte Theil der Conſervativen Hrn. Con⸗ 
rad feine Stimme geben und fo ein Wahlreſultat, wie das im 
Februar, vermeiden helfen, in Folge deſſen unfer deutſcher 
Wahlkreis durch einen Polen auf dem Norddeutſchen Reichs ⸗ 
tage vertreten war. g 
Graudenz, 4. Sept. face We Die heute 


13% % Br., nahe Sichten à 14 K incl. Faß bz. — Spi⸗ 
ritus Ir 8000 1 loct obne Faß 24% — ½% A bz., im Laufe 
der Woche 24½ % bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O. 
59½—5½% , Nr 0. u. 1 5½—5½ , Roggen mehl Nr. 
0. 4½ — 4½ % Nr. 0. u. 1. 4% — 4½ M bez. Jer M. 
unverſtcuert. > 

Stettin, 4. Sept. Weizen loco Pe 857. gelber 80 — 
88 &, 88 89 , 88/85 % gelber 7 Sept.⸗Oct. 84%, 
85 ½, 85 . bz., 85% Hr Br. — Roggen t 2000 loco 60 
64 &, 82 66 bz, Sept⸗Oct. 60, 61 %% bi, 60% 
R Br. — Gerſte loco Yr 7047. Oderbr. 44—46 , ſchleſ. 
47-50 &, ungar. 48-48% , mähr 50—51 % . — 
Hafer 47/508. er Sept.-Dit. 30 % bz. u. Gd. — Nübbl 
loco 11% & Br., Sept.⸗Oct. 11% R Br., 11 . Gd., 
Oct.⸗Nov. 11% % Br., April⸗Mai 11% . bz. u. Gd. — 
Spiritus loco 23 ½ Ar bz., Sept. 22% Ar b3., Sept.⸗Oct. 
22% J bez., Oet.⸗Nov. 19 % Br., Frühl 18 % Br, 17% 
% Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 88 , Roggen 62% 
N, Rüböl 117 &, Spiritus 22% . — Petroleum 6% 
R bz., Yr Oct. 6% n bz, der Dee.⸗Jan. 6 ½% Ar bz, 
Yr Febr.⸗März 7 % bz. — Baumöl, Malaga, 22 R tr. bz. 
— Fiſchthran, Aſtrachan, 114 M tr. bz. 5 

„ London, 2. Septbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zu ⸗ 
fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
35,523 Qrs., davon kamen 8010 von Danzig. Von frem⸗ 
dem Mehl erhielten wir 3224 Fäſſer und 6841 Säcke. Von 
fremden Hafer bekamen wir 99,562 Qrs. — Die Zufuhr 
von Weizen von Eſſex dieſen Morgen war ziemlich gut, von 
Kent klein. Letztere und die guten Muſter des Erſtern wur⸗ 
den zu letzten Montagspreiſen begeben, doch für einen Theil 
der Zufuhr von Eſſex, der ſehr gering in Qualität ſowohl, 
wie Condition war, acceptirte man 2s dr Dr. Reduction. 
Der Beſuch war nicht zahlreich, und ein nur limitirtes Geſchäft 
wurde in fremdem Weizen zu letztwöchentlichen Preiſen ge 
macht. Futtergerſte war ſchleppend zu voll 1s Yr Dr. Rück⸗ 
gang. Babes und Erbſen bleiben unverändert. Hafer gab 


* Leith, 4. Re (Cochrane, ae & Co.) Wochen- Im ⸗ 


104, fair Dhollerah 73, middling fair Düollerah 6%, Bengal 6, good 
Fair Oomra 

73, Pernam 103, Smyrna 7}. 
a Paris, 4. Sept. Rübst Yor Sept. 97,50, Jr Novbr.-Oeebr. 
unter Vorſitz des Wahl⸗Commiſſarius Hr. Landrath Tichy 
m Beifein von 11 dazu eingeladenen Wählern — mehrere 
Wähler polniſcher Nationalität hatten die Theilnahme abge. 
lehnt — ftattgehabte Stimmenzählung ergab folgendes Wahl⸗ 
reſultat für den Graudenz⸗ Strasburger Kreis. Es wurden 
im Ganzen abgegeben 14,860 Stimmzettel, 225 (darunter 
177 aus Guttewo) mußten für ungiltig erklärt werben, fo 
daß 14,635 giltige blieben, abſolute Majorität 7318. Es 
bat nun erhalten Hr. v. Hennig (Graudenzer Krris 4684, 
Straßburger Kreis 3700) im Ganzen 8384, Hr. v. Lüs, 
towsti (Graudenzer Kreis 1840, Strasburger Kreis 4038) 
5 Fa Hr. Frengel (Graudenzer Kreis 237, Strasburger 
eis 135) 372, vereinzelt waren 6. Hr. v. Hennig ift alfe 
zum Reichstags⸗Abgeordneten gewählt. — Bei der Wahl im 
ebruar d. J. hatte ſich folgendes Ergebniß herausgeſiellt: 
R eſammtzahl 18,108 Stimmen, Hr. v. Hennig 9808, Hr. v. 
mal wok 8286. Die Geſammtbetheiligung war alſo dies⸗ 
ſchwächft etwa ein Fünftel geringer, verhältnißmäßig am 

ichgen aber auf polniſcher Seite. 
neh znigsberg, 5. Sept. [Petition] Das Bor 
2 “ eramt der hieſigen Kaufmannſchaft hat dem Handelsmi⸗ 
l er, Grafen v. Izenplitz, eine Petition eingereicht, in 
welcher elbe rer wird, den ſchleunigen Ausbau von 
Zweigbahnen im Anſchluſſe an vie K. Ofibahn herbeizuführen. 
Als diejenigen Verbindungen, von welchen die Petenten ſich 
zunächſt die ſegensreichſte Einwirkung verſprechen, werden 
4 — Zweigbahnen bezeichnet: 1. von Stallupönen nach 
illkallen, 2. von Inſterburg über Darkehmen nach Goldapp, 
3. von Tapiau über Gerdauen nach Allenburg mit einer Ab⸗ 
e Bahn 5 von Tapiau nach Labiau, 5. von 
ude na uten, 6. von 

con 6 gr „ Braunsberg über Mehlſack 
tnennungen.) (St.⸗A.) Der K. Bauinſpecter v. ock 
u Ortelsburg 5 zum K. Ober- Banlalpretor re und Ka 
le Dber-Baninipectorftelle bei der K. Regierung zu Gumbinnen 
verliehen. — Der Staalsanwalt Jacobſon in Bartenſtein iſt zum 
Rechtbzanwalt und Notar bei dem Kreisgericht zu Thorn mit der Be- 
. er ftatt feines jetzigen Amtacharakters künftig den 
— 1 ufttzrath zu führen hat, ernannt worden. — Die Be. 
Ob auſchleſte r, —— höheren Sr enge a 3 = 
. Ur. mer, zum erlehrer an der Rea ule in 
Bromber iſt genehmigt. i l 5 i 


Paris, 4. Sept. ſe.) 3% Rente 69, 65 — 
69, 775 — 69, 75. _ Ztalienifche 5 7% Rente 49, 10. 3% Spanter —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats-Eiſenbahn⸗Actlen 487, 50. Credit 
Mobiler Actien 280,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actlen 387, 59. 
Oefterreſchiſche Anleihe de 1865 330, 00 pr. ept. 6 4% Verein.⸗St. 
der 1882 (ungeftempelt) 834. — Beft. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94% gemeldet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Septbr. 1867. 
Weizen e 5100 2. 2 600-630. 
Roggen „ur 4910 (, alter 119/20# - 72 450, friſcher 117 


121/22 2. 456—486. holt hatte. Mehl langſam verkäuflich, fremde Sorten ſind 


billiger zu haben. Von neuer Senfſaat waren ungefähr 1000 
Dr. am Markt, die beften Partien brachten 108 & 105 6d ver 
Buſhel. — Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſeehäfen nach 
N 15 „ur Dampfer 108 à 128 6d, der Segelſchiff 308 
a 40s %. 

Weizen, engliſcher alter 63 — 76, neuer 58 — 70, Danzi⸗ 
ger, Königsberger, Elbinger r 496 4 alter 64 — 70, do. 
do. extra alter 70 — 76, Roſtocker und Wolgaſter alter 69 
75, Pommerſcher und Däniſcher, Schwediſcher und Däni⸗ 
ſcher alter 67—72, Petersburger und Archangel, Saxonka, 
Marianopel und Berdiansk, Polniſcher Odeſſa alter 52—63. 


ul Ketepramm If Bs hüfte Phafſchſf „Berdiaand 
Laut Telegramm as hieſige Pinki „Ferdinand Pidert“, 
wre J. Domansky, am 3. d. M. glücklich in 225 pe 


Br. Amfterdam kurz 143%, Br. Amſterdam 2 Mon. 142% 
Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4 84 Br. Danziger Privat- 
Bank 112 ¾ Br. 1 
Frachten. London 26 9d, oder Coen 3s 6d, oder 
Kohlenhäfen oder Firth 28 Yr 500% engl. Gewicht Weizen. 
Drontheim Zs 6d Yr n Kohlenhäfen 1s 9d 
& 500% engl. Gewicht Weizen. Newceaſtle 118 82 Load 
alten. Emden 7% Mg Ir Laſt fichtene Balken und Dielen. 
8 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 5. September. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/23 
127/128 —130/2 #£. ven 103/105—108/113—116/120 
bn yr 85 /b. 
Roggen 116 — 118 — 120 — 12½ % von 75—77—79— 
81 9% dr 81% . 
Arbſen 70 80/85 Br füt Kochwaare. 
Gerſte, kleine 100 103—110 von 52% —55—57 9%. 
Safer ohne Zufuhr. 
Rübſen und Rapps 85/90 — 924/95 Gr Yır 72. 
Spiritus ohne Zufuhr. 5 
Getreide- Börse. Wetter: ſchön. Wind: SO. — 
Inhaber der wenigen zum Verkauf ausgeſtellten Weizen⸗Par⸗ 
tien machten heute extreme Forderungen, welche zu bewilli⸗ 
en Käufer nicht geneigt waren. Es blieb der Umſatz auf 55 
aften beſchränkt, die dafür bezahlten Preiſe find mehr als 
, 10 dr Laſt theurer. 1254 roth . 535, bunt 118, 
12½½% 2. 600, bunt 1937, 12416. 72 617 %, 2 630 dur 
5100. — Roggen theurer, friſch 11/7 % 72 450, 2 453, 
JE 456, 117/8% 72.465 ur 49 1%. Umſatz 25 Laſten.— 
Rübſen mit 94 6½% her 724 bezahlt. — Spiritus nicht ger 
handelt. 
Königsberg, 4. Sept. (K. H. 8.) Weizen hochbunter 
„e 857 105/120 m Br., bunter 100/115 Gm Br. rother 
100/118 Ar Br. — Roggen loco Jr 808 65/83 Gr Br., der 


chiffsliſt z 
Neufahrwaſſer, 4. Sept. 1867. Wind: SS. 
An abe uit 6e ern, Tal Sypoſter; Runzle, James, Per 
terhead, beide mit Heringen. Dies, Eliſabeth, 0 
ar Germania, Sunderland, Kohlen. Iabeth , Liverpool, Satz. 

Geſegelt: Domke. Willkommen, Breft; Kerſten, Stradella, 
Alloa; Wohlenberg. Aurora, Hamburg; Behn, Rudolph, Bremen; 
Wittenhagen, X. Juni, Dortrecht, beide mit Holz. Olfen, Hulda, 
Udewalla, Flotholze Borgwardt, Caroline, Königsberg, Eiſer bapn⸗ 
ſchienen. Fredrop, Thereſe; Schröder, Henriette, beide nach Gedin⸗ 
gen mit Ballaſt, um Holz nach Kopenhagen 10 laden. 

3 Den 5. Sept. Wind: SW. 

Geſegelt: Cole, Cato (SD.), Hull; Gollin, Robert, Rends⸗ 
burg, beide mit Getreide. Raprägen, Marla, Colberg, Artillerie» 
Effecten. Weiland, Albert, Stettin, Holz. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 4. Septbr. 1867. Waſſerſtand: + 2 Fuß 11 Zoll. 
Wind: Südeſt. — Wetter: klar und kügl. 
Stromab: L. Schfl. 
Strauch, Glaß, Pultusk, Danzig, Köhne, 3. 7 2 18 35 Rübf, 
Sokalski, Rzytiela, Ulanow, do., 150 . Holzborke. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen 


ee 

= . berühmte Rahel Lewin, die Gattin Varnha⸗ 

gen v. Enſe's], iſt erſt kürzlich zu Berlin, einige dreißig Jahre 
nach ihrem Tode, der Erde übergeben worden. Die höchft eigen 
thümliche und geniale Frau hatte nämlich Angſt, lebendig begraben 
zu werden und ordnete deßhalb teftamentariſch an, daß Air Leiche 
dreißig Jahre in einem Todtenhauſe aufbewahrt und an ihrem 
Sarge am ee ein Glasfenſter angebracht werde. Beides ift 
eſchehen. Erſt bei ihrer jüngft ſtattgehabten Anweſenheit in Ber⸗ 
in hat Ludmilla Aſſing, die Nichte der Verſtorbenen, die Einſenkung 


der ſterblichen Ueberreſte ihrer Tante neben denen ihres Oheims „117% 76 Sab . | Barcmt ; x * 
Varnhagen bewerkfielligen | Bel di 1 A 107 % 68 Br bz., 77 > rd, Nr 119% 80 bz, 3 Stand in de. Wind und Weiten. 
t , . 


Br., 72½ . Gd. — Gerſte . 70% große 55/68; K. 
Br., Heine 55/68 Sb Br. — Hafer zer 50% 38/42 . 
Br. — Leinſaet . 704 fein 80/90 e Br., mittel 60/50 


ſind und die Nichte eine neue reich vermehrte Auflage derſelben ver⸗ 


— eee ee, 1 zu ſechs Bänden 


51 8 35044 ＋ 881 N fill, hell u. Klar. 
hs 83935 | + 13,1 do. do. do. do. 


-Bö Dieben de 80. : n 8 > * I 22 FC 
Berliner Fonds-Börse vom 4. September. Red, Ar. . b. 0 Pr A 947 Preußiſche Fonds. re 3 25 — Wechſel⸗Cours vom 3. Sept. 
„Lit. A. u. O. 12 33 1945 63 m re — en Se 
Eiſenbahn -Attien. Daher ble. f 190 M Feli. Anl. (40 975 05 pala. b 69 0 Amſterdam kur; 23148 b. 
a Bividende pro 1868. af. eſter.⸗Irz.⸗Staaiob. 7 5130-3 bz Staatsanl. 1859 5 103 bz Hiace x 4 sit & do 2 Mon. 7 1423 bz 
Aachen Düſſeldorf 4% — — et 5 5| 70 b Starten. 50/52 | 189% ier kun 412 101% % 
Aachen -Maſtricht — 4 831 bi u G Rheiniſche — 4 118 bz do. 54, 55,57 43 97 bz Ausländiſche Fonds do. 2 Mon. 23 150 2 
Amfterdam⸗Rotterd. 4% 4 104 bz de. St.- Prior. 8 4 — — do. 1859 4 978 bz Bands. London 3 Mon. 2 [6 244 bz 
Bergiſch-Märk. A. 8 4 1453 ba Nhein-Kahebahn 0 4283 bz do. 1856 43 978 bz Oeſterr. Metall. |5 147% © ne 2 Mon. 25 Sl bz 
Berlin alt 13} 4 2183 bz Ruſſ. Eiſenbahn 5 5 75 bz do. 1853 |4 | 89% bz do. Nat.⸗Anl. 5 545 bz ien Qeſter. W. 8 T. 4 SH b 
Berlin-Hambur 9 4 156 bz Stargardt⸗Po en 45 43 94 65. 5 do. 1867 43 978 bz do. 1854r Looſe 4 60 bz do. do. 2 M. 4 81 ; 
Berlin. oldd. Magdurg. 16 4 216 bz Südsſterr. Bahnen 74 |5 101102 et bz. Staats- Schuldſ. 33 858 bz do. Creditlooſe — 70 bz Augsburg 2 M. 41 56 24 G 
Berl u 8 5 4 138 z Thüringer 71 1 128 G, J. 110 B.Staats.Pr.-Anl. 33,1225 bz do. 1860 safe 4 1694-70 bz Leipzig 8 Tage 4994 G 
Böhm. Weſtbahn, 5 | 59% el G Fur n . Schld. 377 bg | be. 1864: nose 5600 0 ae 
Brel. Schw Frelb 94 4 136 65 Verl. Stadt⸗Obl. 5 11024 2 Suft. b. Stg. 5 Anl. 50 8 Brantfurt a. 9 R. 7 8,26 @ 
Brieg- Keie 1 7 o. do. 44 98 G do. do. 6 Anl. 5 76 8 n urg 3 Woch. 7 | 92% bp 
Eile Ade, 9414 1423 bz Bank ⸗ und Induftrie- Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. 33 774 bz (Ruff. -engl. Anl. 5 86. © Warſch⸗ 88 M. 7 81 83 
Coſel⸗Oderbahn (Wilh.) 24 4 | 715 ba — 4 Seien de. do. 12 Brenen g Zuge 8 
0 tamm- Pr. 45 ; 825 © Dividende pre 1960. ar. Oftpreuf Pfobr. 45 Sur 17 — 8 8 3 881 6 men 8 Tage 8 WIBEH 
i 875 6 5 4150 9 . 5 5 0 
er „ 0% 8 eg Kater ae ies 8 ae wash: 183] 70; m af Ben e . nid Geld- und Papiergeld. 
Beogbeburg-palberfiabt | 14 ee, 8 en K. Privatbant 8 ( 112, 8 po 1 . C. J. 4. 300 l. 5 1008 6 dt. B.. R 7 
Naddet urg. Leipzig 20 4 2583 5 anzig 8 41125 8 Poſenſche: 4 — — ert 1. K. 4 575 0 V. R. 903 |Rapol, 5 123 bz 
Aae ubwigehafn | 7% 4 128 b Röntgäber 7,4 | 12. © ene % — — der 1580 dl. 6 RL enneie 
x 3 göberg Io i art.-Ob1. 500 5l. 44 G Oeft. öſtr. W S3; bz Sovrgs. 6 24 
Riede Rt 1 %% % dite 5 4 918 fe . 4 8 @ deter 6 % et. Ber . . Goihen.981@ 
8 Nagdeburg 5 25 Weſtpreuß. Pf amb. St. Pr. AKA. Ruf, do. 83% b 
Disc. . Pfobr. 33 763 ba A uff. do. 83% bz Gold # 465 G 
Bug |5 68:0 Saller dere Een 15 | jo 2 ae 8 ne is Dollars 1 12 I Ser 29 25 94 
ee Credit. 5 5| 54% * mache A 4 9256 R 


Rüböl loco 7 100% ohne Faß 11½ W. — Lelnol loco 


wieder um ebenſoviel nach, als er am vorigen Freitag ſich er⸗ 


Hi Morgen 10 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines geſunden Knaben erfreut. 
„ den 4; September 1867. 


672 F. Flemming und Frau. 
Ge lern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden meine geliebte Frau 


und unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter, Bertha Caspary, geb. Fürſten⸗ 
berg, in ihrem noch nicht vollendeten 55. Lebens⸗ 
ahre. Dieſe traurige Anzeige ſtatt jeder sry 


eren Meldung. 
Neuſtabt W. Pr., den 4. September 1867, 


Se Hinterbliebenen. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 3. iſt am 4. 
September 1867 in unſer Handels ⸗(Prokuren⸗) 
5 — (unter No. 196) eingetragen, daß der 
Kaufmann Johann Eduard Gustav Auguſt 
Gamm als Ingaber der daſelbſt unter der Firma: 

„G. Gamm 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗Regi⸗ 
ſter No. 156) den Johann Friedrich Oscar 
Gamm ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 
— procura zu zeichnen, dagegen die Procura 

Egmont Guſtav Gamm (No. 36 Pros 
Turentegifter) erloſchen ist. 5722 

„Danzig, den 4. September 1867. _ 
Königl. Commerz u. Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Meklings⸗Auclion 
Freitag, den 6. Septbr. c. 


Vormittags 10 Uhr, auf 


dem Heringshofe des Hrn. 
Robert Wendt über 
100 Tonnen von den be⸗ 
liebten ſchottiſchen 
Matties⸗ Heringen, 
von ſchöner, unbe⸗ 
dingt haltb. Quali⸗ 
tät u. feſter Packung. 
Ehrlich. Katsch. 
Auction. 
Donnerſtag, d. 12. Sep⸗ 
tember, Nachmitt. 3 Uhr, 


werden die unterzeichne⸗ 
ten Makler in dem auf der 


Speicherinſel, München⸗ 
aſſe No. 18, gelegenen 
Speidier „die Mücke“ an 
den Meiſtbietenden in öf⸗ 
fentlicher Auction ver⸗ 
kaufen 5 (8703) 
circa 280 Tonnen 
Portland⸗Cement. 

Gerlach. Ehrlich. 
Pferdes, Jährlinge⸗, Fohlen: 


und Kühe: Auction 


Wotzlaff. 


Donnerſtag, den 12. September 1867, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich wie in frühe⸗ 


ren Jahren, auf Verlangen mehrerer Intereſſen⸗ 


ten. vor der Halenbude des Herrn Claaſſen zu 

Wogtzlaff öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 

kaufen: ea 

9 Pferde, Jährlinge, Fohlen, 
Kühe, Stärken und Ochſen. 

Den Zahlungstermin werde ich bei der 
Auction bekannt machen und haben nur die 
Käufer, welche mir als zahlungsfähig bekannt 
find, den Credit zu beanſpruchen, alle anderen 
und unbekannten zahlen zur Stelle. 

Die Herren Hofbeſitzer, welche ſich bei dieſer 
Auction betheiligen wollen, erſuche ich, wo mög⸗ 
lich die za I vor dem Termine dem Herrn 
Elaaſſen getätligft aufzugeben. 

Es wird die Stückzahl und das Annahme⸗ 
geld von meinem Prots ollführer notirt werden. 

Joh. Joe, agner, 
(572%) Auctions⸗Commiſſarius. 
So eben empfing der Unterzeichnete und ſind 


bei ihm zu haben: 8 
Wagenbau⸗Journal für 


5 Wagenbauer, Stellmacher, Satt⸗ 


ler, Schmiede, Schloſſer, Gürtler, Tapezie⸗ 
— u vielen Abbildungen. Pr. 2 4 


Zeichnungen für Korbma⸗ 


cher 11. K orbmöbel⸗zabrttan⸗ 
ten. 880 Abbildungen auf 20 Folio⸗Tafeln 
nebſt Tert. Pr. 1 % 20 Dr 


L. U. omann in Dauzig, 


dkarten⸗, Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
Landia J cpengaßſe Ro. 1. 6700) 


Nes Qunis 3. Kl. 12 3 verf Goldberg, 
Prß. Looſe Monbijouplaß 12 Berlin. 


iermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von Herrn Ernst Kaps, K. 


S. Hof Pianoforteverfertiger in Dresden die Niederlage feiner Flügel-Pianof 
3 und ſo eben die erſten Flügel bei mir eingetroffen ſind. 


Bedarf halte ich mich mit dieſen renommirten Fabrikaten beftens empfohlen. 


W n 


Freitag, den 6. 
vor und in 


(5685) 


Kriedrich-Wilhelm-Sehützen-Garten, 


Die Gewehr- Fabrik 


Constantin Ziemssen, Buch- und Mufifallenhandlung, Langgaſſe No. 55. [5736] 


September 1867, 
dem Garten: 


6541) 


Jos. Offermann, Büchſen macher in Kölu a. R., 


erlaubt ſich anlaß daß ſie, durch die außerordentliche Aufnahme ie Fabrikats in hieſiger 
a 


Provinz veran 


nlaßt, zur Bequemlichkeit ihrer geehrten Abne mer, vom 1. 
in Königsberg i. Pr., Magiſterſtraße 9 


ein vollſtändig aſſortirtes Lager, unter Leitung eines Sohnes errichtete, 


eptember ab, 
to. 6, 
welches zu denſelben 


Bedingungen und Preiſen, wie die Fabrik verkauft. 


Beſtändig W ſind: Jagd 
von 22 Thlr. an. Doppelflinten von 52 


x 5% und 
öchſten Preiſen. Große 


uswahl von Revolvern, 
ewehre genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe, 14tägige Probe. 


Die höhere ee e 


dgewehre nach allen gangbaren Syitemen. Ahle. bis. dam. 


damasc. mit Patent von 10 %¼ Thlr. bis zu den 
-Bü Auf Beſtellung werden 
e Reels, Colrante gratis. 


Lehranſtalt 


lagwitz — Leipzig 


verbunden mit der Univerſität, großen Gutswirthſchaft, Brauerei, Ziegelei, Maſchinenfahrik u, ſ. w. 


beginnt mit den Vorleſungen für das Winterſemeſter 1867/68 am 15. Octob 
P oni 5 20 Preußiſchen Truppen möglich. Auskunft und Pro⸗ 


bei den königl. Sächſiſchen und den r 
gramme mit ausführlichſten Angaben über a 


e einſchlagenden 


ctober c. Freiwilligen⸗Dienſt 


erhaͤltniſſe tranco durch 


Director Dr. Birnbaum. 


Gegen Cholera 


ſind die ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt 
bewährten ; 
Friſtrow'ſchen 


Präſervativ⸗Mittel 


nicht dringend genug zu empfehlen und befindet 


ſich das Depot für Danzig nur allein bei 
Albert Neumann, 
6484) Langenmarkt No. 38. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinfuchen 
empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier 
5630 + Baecker in Mewe. 


Probſteier Saat⸗Roggen, 


laut Probe billigſt, nimmt gefäll. Beſtellungen 


entgegen F. E. Grohte, Jopengaſſe 3. 
Printe Rügener Schlemmkreide ex Schiff 
offerirt billigit 5620 
Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


Durch neue Zusendungen ist 
mein Theelager bestens assortirt, 
ich empfehle besonders Peccoblü- 
then, ächt russisch Carawanen, Im- 
perial, Souchong, Congo, Haysan, 
sowie auch diverse Mischungen mit 
feinstem Aroma. (5749) 

Io, 


Har! Schnarel 


empfehle P allerfeinste 
Qualität im Originalfässern von er. 
21/, Otr. und in Ballons von I, &, 
, % Ctr. billigst, ferner Stearin- 
und Paraffinlichte in jeder Packung 
und Qualität. (5749) 


Carlöchnarcke, 
Droguen-, Farbe-, Colonialwaaren- 
handlung. 

— Die Farbenhandlung von 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse No. 47, 
empfiehlt Bleiweiss, Zinkweiss, 
Leinöl, Leinölfirniss, russischen 
Dampffirniss, Lack in Oel und Spi- 
ritus, Pinsel, Ockers, Ultramarin- 
blau, grün und rothen Zinnober, so- 
wie auch alle gangbaren Farben in 

Oel gerieben billigst. 
100 Stück Bifitenkarten, 
ſauber lithographirt, liefert für 25 Gr. 
wiihel 


mm Homann, 
(5714) Glockenthor No. 4. 


Feinen holland. Hering 
offerirt billigſt Guſtav Behrmann, Breitg. 89, 


1 altes, gut erhaltenes Cello 


wird unt. No. 5712 in d. Exped. d. g 3 k. gewünſcht. 


Ein Lehrling wird unter günſtigen Bedingungen e ee J. Ainten SUR 


für eine 0 Papier: und Kurzwaaren⸗ 
andlung geſucht. 3 
2 ragticte Offerten unter No. 5713 nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


Der Unſinn iſt mir zu Ohren gekommen, daß 
in der Stadt hierſelbſt das Geſpräch ge⸗ 
führt fein ſoll, daß in dem berühmten Dr. Wit: 
gotzki chen Choleraliqueur aus Penſilva⸗ 
fein Jol Amerikg giftige Stoffe enthalten 
ein ſollen. N 
Ein hohes Medicinal⸗Collegium wird die 
Verläumdung nicht finden. — Doch zum Trost 
gereiche es den Conſumenten, daß eine Flaſche 
bereits an Seine a den König, 
unſern Landesherru, Wilhelm B., ab⸗ 
geſaudt iſt. (5725) 
Danzig, den 5. September 1807. 
. Franz Feichtmayer, Langgaſſe 83. _ 


Ledertuchſchuhe, 


55 10 , für Kinder 7% und 5 Ge pr. Pa 


ar, 
ngros entſprechend billiger, 5752) 
Koffer, eiſetaſchen, Taſchen, 
jeder Art zu billigſten Preiſen, 2 
eiſerne Klappbettſtellen 
mit Draht⸗, Drill⸗Matratzen und ohne Matratzen 
empfehlen Hertel! & Hundius, 
| No. 72 Langgaſſe. 
ür Damen! 


zieherin (muſikal. und nicht ohne Sue 
16 


Ich ſuche zum 1. October d. J. eine erfahrene 
3 Land. Wirthſchafterin, die eee die feine 
Küche mit 18 übernehmen bat. eng ic. ec 

i wende ällioft direct an . 
tirende u ſich gefälligſt direc Be. 


5 Aufnahme, fo wie gewiſſenhafte Beaufſichti⸗ 
gung bei ihren Schularbeiten und muſitali⸗ 


45 


. finden noch einige junge Mädchen freundliche ; 


en Uebungen. Näheres iſt daſelbſt und 
bei Herrn Conſſſtorjal⸗Rath Reinicke, 8 


Le 95, zu. erfragen, 


Get 


dige Penſionaire oder junge Leute in 
ee. Hauſe freundliche e 
Herrm. Matthieſſen, Ketterhagerg. No. 1. 


ortes x. ) ba 


m Sonnabend, den 7. d. Mts., Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr, ſoll hinter der Reit⸗ 

ihn, Langgarten No. 80, ein zum eries 

Dienſt nntanglices achtjähriges Pferd meiſtbietend 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
„Danzig, den 4. September 1857. 

Königliches Commando des 1. Leib⸗Hu⸗ 

ſaren Regiments No. I. 
v. Hanſtein. 670. 
So eben erſchien und liegt bei E. Doub- 


berck, Langenmarkt No. 1, zur geneigten 
Anſicht aus: f 6675) 
hakeſpeare's . Werke 
Grfgeint in 12 Les, a 2 e 
Illuſtrirte ee deutſcher 
a 


> ffiker. 
1. Liefg. (enth. Luiſe von J. H. Voß). Mos 
natlich eine Liefg. von 11—12 Bog. 
und 6—8 Illuſtrationen a Lief. 8 n 


— . > W = Sl FE 
1—8 Viertel⸗Looſe 

5 Sörigk Ben l = Sing am 10. 
8 „ ſind mit geringem Auſſchlaß abzugeb: 

Nerd. Fler. Den Stel. anne 

25 fe jur diesjährigen Kölner Doms 

an:2otterie, Gewinne Thaler 

eee 5000, rn 500 2c., 
er i 

— Exped. der Dan. kg W 


— 


in tüciger, jung Ge: 
Ei fan er junger Mann, gewandter Ver⸗ 


. 
ar 
N 


Ba Zeugniſſe nachweiſen kann, wird RT 
clober oder ſogleich zu engagiren gefucht, Gute 
Handſchrift und volniſche Sprache ſind Bedingun⸗ 
gen, perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

7 — G. Kuhn & Sohn 
677) in Graudenz. 
Breitgaſſe No. 134 iſt eine Woh⸗ 

nung, bejichend aus drei Zim⸗ 
mern, Küche, Boden ze., vom 1. Oe⸗ 
tober ab zu vermietheu. Näheres 
daſelbſt im Laden (5723 
er Todtenkopf⸗Speicher in der Hopfen⸗ 

gaſſe gelegen, durchgehend bis zur Mottlau, 
von circa 400 Laſten Tragfähigkeit, iſt zum 1. 
Januar 1868 für Rechnung der Wever⸗Stiſtung 
zu vermiethen. Nähere Auskunft erttheilen 
Bl F. Boehm & Co. 


©) Sonntag, den 8. September 1867: 


Badefeſt. f 


Concert Scebad Weſter platte. 
ene 
r n Dienjlag und Frei 
r chhols 2 

Ri 2 ahnen. 

Spliedt's Garten 

b in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 8. d.: Concert der Kapelle 
des Königl. 3. Oſtpr. Gren.⸗Reg. No 4, unter 
Leitung des Muſikmeiſters Herrn Buchholz. 
Anfang 45 Uhr. Entrée 25 Gr Abends 
Sartenbeleuchtung. (5737) 

Aug. Er. Schultz.) N 


* 1 1 9 TR 
Seionke’s Etablissement. 
Freitag, 6. September: Große Vorſtellun 1 
und Concert. Auftreten der 3 — | 
a nad Soxpletfäuger: S8 1 
un icher engagirten Künſtler. 
U. A.: Das Schwaben sand (Quartet); Die | 
Männer taugen A nicht viel! (Hr. Hoffe 2 
mann); Wenn man nur a Biſſerl was hat 
(Hr. Aſcher); 's Fenſterl im Winter (Quar⸗ 
tet); Rein und Raus! (Hr. Hoffmann); Ein 
jüdiſcher Choriſt, neu (Or. Aſcher); Mus 
ſikaliſche Fragen und Antworten, Duett 
(Hr. Mes, Hr. Werner); Ich komm nicht f 
dazu! (Or. Hoffmann): Alle gute Dinge find | 
Drei! Intermezzo mit Fagott, Pofaune⸗ 
und Piſton⸗Solo, arrangirt und vorgetr. v. 
Hrn. Neumann; Das Glas der Wahrheit 
Hr. Köhler); Reiſeduett (neu; Fr. Eisfeld, Hr. 
öhler)) Die Erſchaffung des Weibes 
(neu); Verbotene Früchte (Ir. Eisfeld). — 
Hansjörgel⸗ Polka (Geſchw. Umlauff, He. 
Köhler, Hr. Rinde); invitation-Milanollc: 
Marſch Geſchw, Umlauf: Matrsſentanz 
Czikos Namech (Hr. Rinda). — Anfang 6 
Uhr. Entree wie gew. 
NB. Bei kühlem Wetter rg die u 
Vorſtellungen ſtets im Saale ſtatt. 
Freitag, den 7. Septbr. Beueſiz für die 
Herren Goupletfänger. / 


Victoria-Theater zu Danzig. 

Freitag, den 6. September 1867: Gaſtſpiel 
und Beneſiz für Fräulein Marie Nenfelst 
vom Friedrich Wilbelmſtädtiſchen Theater zu B. 
lin: Vicomte von Letorieres, Luſtſpiel in 
Acten von C. Blum. — Der Kurmärker und 
die Picarde 1815, Genrebild von Louis 
Schneider. 


Sen ee III IST En 


h Gruß an Danzig! 
5 


Bei weiner Abreiſe von hier * 
dem geehrten Publikum ein berstichen ebe⸗ 2° 
wohl und bitte, mich in gutem ndenken 4 
behalten zu wollen. (5745) 

3 Bisiy „Schweizerin. 
Demed 
Tanzunterricht. 

Meldungen in meiner Wohnung 1. Damın 
No. 2, Saal⸗Etage. (5750) 

5 Albert Czerwinski, 

Mitgl. d. kaiſerl. Tanz: Aademie zu Paris, Tanı- 
lehrer in Danzig, 1. Bang No. 2, Saal⸗Etag. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


— 


